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Liebe Mitglieder  
 

Später Schnee – Vielfältiges Wetter 
Schön, dass Frau Holle zwar sehr spät aber doch noch aus ihrem Tiefschlaf erwachte und uns ab 
Februar schöne Schneeverhältnisse bescherte. So zeugen etliche Tourenberichte von wunderba-
ren Tourenverhältnissen! Der aktuelle Saisonabschluss versank im Gegensatz dazu in Schnee und 
Regen… 
 

Turmapéro auf dem Eschenbergturm, Winterthur am 26. August 
Alle sind herzlich zu diesem gemütlichen Anlass eingeladen, der sich bestens mit einer kleinen 
Wanderung verbinden lässt. Bitte über Webpage anmelden. Lasst uns wieder auf dieses Werk un-
serer Vorgänger anstossen! 

 
Coaching für Privattouren – ein neues Angebot 
Fühlt Ihr Euch etwas unsicher, einfache Hochtouren selber zu unternehmen? Andy Müller, Berg-
führer bietet ein Coaching für Privattouren an. Am So. 19. Juni (direkt nach dem Hochtourenkurs 
auf Punteglias) plant ihr selber die Tour auf die Posta Biala und führt diese am Montag auch selber 
durch. Andy schaut Euch dabei über die Schultern und steht Euch mit Rat und vielen Tipps bei der 
Vorbereitung und Durchführung der Tour bei. Anmeldung und Details auf unserer Webpage, es hat 
noch zwei letzte Plätze. 

 
Unsere Hütten – ein Besuch wert 
Unsere Hüttenwartinnnen und -warte freuen sich Euch als Gäste verwöhnen zu dürfen! Eine Wan-
derung über die neue Staumauer auf Muttsee oder die Besteigung des Tödi oder Oberalpstockes 
oder der Weitwanderweg von Cavardiras nach Punteglias oder der neue Wanderweg über den 
Kistenpass… die Gegend zwischen Glarus und Vorderrheintal bietet viele schöne Winkel und lau-
schige, einsame Täler! 
 
Wir wünschen allen einen genussvollen Bergsommer! 
 
Frühlingshafte Grüsse 
 

 
Thomas Anken   
praesi@sac-winterthur.ch 

 
Dem Frühling entgegen - Aufstieg auf das Matjischhorn.  

Das Grenzland-Projekt: 
Verborgenes entdecken

Vom 23. Juli bis zum 31. August 2016 bietet die Land Art 
Installation «Grenzland» in der Region Arosa Gelegenheit, 
die weit zurückliegende Begegnung des Kontinents Afri-
ka mit Europa zu entdecken. Und sich über Grenzen und 
Übergänge, Nähe und Ferne, Eigenes und Fremdes, Ge-
danken zu machen.

Die Begegnung der Kontinentalplatten Europas und Afri-
kas vor 440 Millionen Jahren hat in der Region Arosa-Hörn-
lihütte-Tschirpen Ostgrat Spuren in Form «afrikanischer»  
Gesteins-Decken hinterlassen. Mit dem Landart-Projekt 
«Grenzland» am Fusse des Tschirpen sollen diese be-
wusst und sichtbar, soll die in den Gesteinen eigeschrie-
bene, jahrmillionenalte Erdgeschichte erlebbar gemacht 
und zum Nachdenken angeregt werden: Schon allein die 
gigantischen, zeitlichen und räumlichen Dimensionen 
tragen dazu bei, den Blick auf Grenzen, auf Eigenes und 
Fremdes zu relativieren. 

Sonne, Mond und Wind als Helfer
Das Land Art-Projekt markiert die «Gesteinsgrenze» über 
ca. 800m Länge mit 33 glitzernden «Grenzmarken» aus re-
flektierendem Solar-Material, beweglichen Flügel-Objek-
ten, die an 3m langen Stäben montiert sind. Vom Wind be-
wegt zeichnen sie eine feine Linie in die Landschaft. Damit 
wird Geologie für Wanderer, Feriengäste und Einheimische 
zu einem realen, sinnlich-poetischen Erlebnis. 

An zwei Wochenenden, dem 30./31. Juli sowie dem 13./14. 
August 2016 wird die Installation von Veranstaltungen be-
gleitet. Ein geologischer Spaziergang mit Prof. Dr. Helmut 
Weissert (Dozent an der ETH Zürich) zeigt die erdgeschicht-
lichen Zusammenhänge auf und stellt die Beziehung zur - 
nur scheinbar «öden» - Fels- und Gebirgslandschaft her. 
Daneben zaubern künstlerische Interventionen, wie eine
Klangperformance des Konservatoriums Winterthur und 
eine - zuvor in einer Bewegungswoche in Arosa erarbei-
tete - Bewegungsperformance von Carmen Pittini zusätzli-
che, überraschende Akzente in die Landschaft.  

EINE PoEtIScH-BEWEGENDE LANDARt-INStALLAtIoN
23. JULI BIS 30. AUGUSt 2016
zWIScHEN ARoSA HöRNLI UND URDENFÜRGGLI

BEGLEItVERANStALtUNGEN 
AM 30.|31. JULI UND 13.|14. AUGUSt 2016

LANDARt-INStALLAtIoN 
UND PRoJEKtIDEE: MANUELA FIScHER 
GRENz-oBJEKtE: MAyA SPIRI
NAcH EINER IDEE VoN HELMI WEISSERt

Viel Idealismus und Handarbeit
Das Grenzland-Projekt basiert auf einer Idee von Helmut 
Weissert und wurde von der Grafikerin (und SAC-Hüt-
tenwartin) Manuela Fischer, Winterthur, projektiert und 
realisiert. Unterstützt wurde sie dabei von der Produkt-
Designerin Maya Spiri, Winterthur, die die Grenz-Objekte 
mit ihr zusammen entwickelte und diese auch selber kons-
truierte. Alle Teile der Objekte werden in Eigenleistung ge-
fertigt und von Hand zusammengebaut. In der Woche vom 
18. Juli sollen sie zusammen mit einem Helferteam in der 
Landschaft montiert werden. Die Eröffnung der Installation 
ist auf den 23. Juli auf der Arosa-Hörnlihütte geplant, sie 
wird dann bis zum 30. August begeh- und erlebbar sein. 
Finanziert und unterstützt wird das Projekt von verschiede-
nen privaten Sponsoren und Firmen, von der Kulturförde-
rung Graubünden, Arosa Tourismus sowie Gemeinde und 
Bergahnen Arosa.
«Grenzland» ist ein Folgeprojekt von «Wandelzeit», einer 
Gletscherperformance, welche im Sommer 2013 auf dem 
Brunnifirn GR realisiert wurde; dazu ist auch eine prämier-
te Film-Dokumentation erhältlich. (www.wandelzeit.ch)

Noch immer ist ein teil der grossen Aufwendungen nicht 
finanziert. Wir freuen uns über jegliche Unterstützung!
PC-Konto: WandelZeitCH42 0900 0000 6072 9417 7. 
Herzlichsten Dank!

6 Helferinnen und Helfer für den Abbau 
gesucht! Wer hat Lust und Zeit einen Beitrag zu diesem 
einmaligen Projekt zu leisten? 

Abbau der Grenzobjekte, mögliche tage:
29./30./31. Aug., Hörnlihütte Arosa. Dauer max. 1-2 Tage
Voraussetzung: 
Trittsicherheit in felsigem Gelände, etwas Kraft und etwas 
Ausdauer...
Verpflegung und Übernachtung: Hörnlihütte, ist vom Projekt 
finanziert

Bitte meldet Euch bei: manuela.fischer@bluewin.ch. 
Wir freuen uns auf Euer Dabeisein!
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Put your hands on! - Frondienst auf Muttsee und Kistenpass 
Lust, ein abwechslungsreiches Wochenende auf Muttsee und Kistenpass zu erleben?  
Dieses Jahr gilt es die Wanderwege umzulegen und neu zu markieren. 
Freitag: Anreise mit der stärksten Seilbahn der Welt bis Muttsee, dann Spuren wir die Wanderwege 
die neu über die Staumauer zum Kistenpass führen. Zudem legen wir wegen dem tauenden Perma-
frost den Wanderweg über den Kistenpass so um, dass er neu unterhalb der Kistenpasshütte durch-
führt. Am Sonntag Heimkehr über Muttsee mit Besichtigung der neu errichteten Staumauer. 
Datum: Fr. 8. - So. 10 Juli 2016 
Interessierte melden sich bitte bei Thomas Anken (praesi@sac-winterthur.ch). 

Weitere Informationen und Anmeldung unter 
www.sac-winterthur.ch/jugend, 
bei Beat Junker 052 223 06 13 oder 
am Mittwochabend zwischen 18.15 und 19.45 in der 
Kletterhalle 6a+ in Töss.

K I B E L A G E R  2 0 1 6

Du hast Lust klettern zu lernen?
Du möchtest einmal auf einem Gipfel 
stehen?
Du bist zwischen 10 und 15 Jahre alt?
Dann bist du bei uns genau richtig!

Die Jugendorganisation des SAC Winterthur führt auch 
dieses Jahr wieder ein Kletterlager für Kinder durch.
24. bis 30. Juli 2016, Maighelshütte am Oberalppass, 
mit Bergführer.

Einzeleintritte Abos
Klettern &  
Seilpark 

Bouldern 11er-Abo  
Klettern

Sportpass Climb

Kind (6–10 J.) 10.– 10.– 100.– 590.–

Kind (11–15 J.) 15.– 10.– 150.– 590.–

Jugendlich (16–24 J.) 21.– 15.– 210.– 790.–

Erwachsen 27.– 20.– 270.– 990.–

bergpunkt
 weiterkommen am berg

6a plus Kletterhalle Winterthur
2000 m2 Kletterfläche, bis zu 17 Meter hohe Kletterwände
Seilpark, grosser Boulderbereich, Dry-Tooling-Anlage,  
Bistro und Klettershop

Kletterkurse
Kurse für Kinder, Erwachsene, Einsteiger, Schnupperkurse,  
Grundausbildung, Privatlektionen oder für Gruppen und  
als Firmenevent.

öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 10.00 bis 22.30 Uhr
Samstag/Sonntag: 10.00 bis 19.00 Uhr

www.sechsaplus.ch
info@sechsaplus.ch
052 544 45 68

Ausfahrt
Winterthur Töss
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t  h  u  r  c  l  i  m  b  

K L E T T E R C L U B  W E I N F E L D E N                        www.thurclimb.ch 
Am BBZ in Weinfelden ist eine Kletter- und Boulderhalle entstanden. 16m hohe Routen in allen 
Schwierigkeiten bis ca. 7b warten auf Besteiger... und im Anschluss kann im nahen Hallenbad ent-
spannt werden. 

Hochtourenkurs Punteglias-Hütte Sa./So 18./19. Juni 2016 

Der traditionelle Kurs auf Punteglias ist schon fast ausgebucht. Anmeldung und Details siehe 
Webpage. 
 

Kletterkurs 14.-16. Mai 2016 (Pfingsten) im Tessin 

Der Kletterkurs ist leider ausgebucht. Interessenten sollen sich trotzdem noch auf der Website an-
melden, wo sie auf die Warteliste kommen. Sollte die Nachfrage sehr gross sein, dann überlegen 
wir uns, nächstes Jahr einen Zusatzkurs anzubieten. 
 

Die Alpen gebunden, Jahrgang 1971 bis und mit 1981 abzugeben. 

Benötigst Du Deine einsatzfähige Bergausrüstung nicht mehr? 

Wir vermitteln nicht benötigtes Material an Jugendliche weiter. 
 
Bitte meldet euch für beide Anliegen bei Franz Ochs, Tel. 052 337 14 02, franz.ochs@bluewin.ch 
 
 

Nicht mehr gebrauchte Rucksäcke für Flüchtlinge 

Echo100plus (www.echo100plus.com), eine Non-Profitorganisation sammelt alte, funktionsfähige 
Rücksäcke für Flüchtlinge. Diese können in allen Filialen von Bächli Bergsport bis Ende Juni 
abgegeben werden. 
Fragen beantwortet:   
Hans-Ulrich Müller, Bürgenstockstasse 57, 6373 Ennetbürgen 
079 414 86 01 mueller.unterrassner@gmail.com   
 
 
 
Materialbezug in der Kletterhalle 6aplus, Klosterstr. 17: 
Um einen möglichst guten Service zu bieten, sind wir auf eure Mithilfe angewiesen.  
 
Material für Touren und Kurse bitte bei Beat Streit und Sascha Schudel per Email bis am Montag 
vor der Tour bestellen:  
Jugend: material-jugend@sac-winterthur.ch  
Sektion+Senioren: material@sac-winterthur.ch 
 
Weitere Angaben zum Material findet ihr auf der Homepage des SAC Winterthur unter  
Touren/Materialausleihe 
 
Materialausgabe am Mittwoch vor der Tour ab 19:45 -20:15 Uhr 
 
Materialrückgabe: Sauberes und trockenes Material, am Mittwoch nach der Tour zur gleichen 
Zeit oder nach Absprache. 
 
   Die Materialchefs Beat Streit und Sascha Schudel danken für Euer Verständnis! 
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Das Grenzland-Projekt: 
Verborgenes entdecken

Vom 23. Juli bis zum 31. August 2016 bietet die Land Art 
Installation «Grenzland» in der Region Arosa Gelegenheit, 
die weit zurückliegende Begegnung des Kontinents Afri-
ka mit Europa zu entdecken. Und sich über Grenzen und 
Übergänge, Nähe und Ferne, Eigenes und Fremdes, Ge-
danken zu machen.

Die Begegnung der Kontinentalplatten Europas und Afri-
kas vor 440 Millionen Jahren hat in der Region Arosa-Hörn-
lihütte-Tschirpen Ostgrat Spuren in Form «afrikanischer»  
Gesteins-Decken hinterlassen. Mit dem Landart-Projekt 
«Grenzland» am Fusse des Tschirpen sollen diese be-
wusst und sichtbar, soll die in den Gesteinen eigeschrie-
bene, jahrmillionenalte Erdgeschichte erlebbar gemacht 
und zum Nachdenken angeregt werden: Schon allein die 
gigantischen, zeitlichen und räumlichen Dimensionen 
tragen dazu bei, den Blick auf Grenzen, auf Eigenes und 
Fremdes zu relativieren. 

Sonne, Mond und Wind als Helfer
Das Land Art-Projekt markiert die «Gesteinsgrenze» über 
ca. 800m Länge mit 33 glitzernden «Grenzmarken» aus re-
flektierendem Solar-Material, beweglichen Flügel-Objek-
ten, die an 3m langen Stäben montiert sind. Vom Wind be-
wegt zeichnen sie eine feine Linie in die Landschaft. Damit 
wird Geologie für Wanderer, Feriengäste und Einheimische 
zu einem realen, sinnlich-poetischen Erlebnis. 
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August 2016 wird die Installation von Veranstaltungen be-
gleitet. Ein geologischer Spaziergang mit Prof. Dr. Helmut 
Weissert (Dozent an der ETH Zürich) zeigt die erdgeschicht-
lichen Zusammenhänge auf und stellt die Beziehung zur - 
nur scheinbar «öden» - Fels- und Gebirgslandschaft her. 
Daneben zaubern künstlerische Interventionen, wie eine
Klangperformance des Konservatoriums Winterthur und 
eine - zuvor in einer Bewegungswoche in Arosa erarbei-
tete - Bewegungsperformance von Carmen Pittini zusätzli-
che, überraschende Akzente in die Landschaft.  
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NAcH EINER IDEE VoN HELMI WEISSERt

Viel Idealismus und Handarbeit
Das Grenzland-Projekt basiert auf einer Idee von Helmut 
Weissert und wurde von der Grafikerin (und SAC-Hüt-
tenwartin) Manuela Fischer, Winterthur, projektiert und 
realisiert. Unterstützt wurde sie dabei von der Produkt-
Designerin Maya Spiri, Winterthur, die die Grenz-Objekte 
mit ihr zusammen entwickelte und diese auch selber kons-
truierte. Alle Teile der Objekte werden in Eigenleistung ge-
fertigt und von Hand zusammengebaut. In der Woche vom 
18. Juli sollen sie zusammen mit einem Helferteam in der 
Landschaft montiert werden. Die Eröffnung der Installation 
ist auf den 23. Juli auf der Arosa-Hörnlihütte geplant, sie 
wird dann bis zum 30. August begeh- und erlebbar sein. 
Finanziert und unterstützt wird das Projekt von verschiede-
nen privaten Sponsoren und Firmen, von der Kulturförde-
rung Graubünden, Arosa Tourismus sowie Gemeinde und 
Bergahnen Arosa.
«Grenzland» ist ein Folgeprojekt von «Wandelzeit», einer 
Gletscherperformance, welche im Sommer 2013 auf dem 
Brunnifirn GR realisiert wurde; dazu ist auch eine prämier-
te Film-Dokumentation erhältlich. (www.wandelzeit.ch)

Noch immer ist ein teil der grossen Aufwendungen nicht 
finanziert. Wir freuen uns über jegliche Unterstützung!
PC-Konto: WandelZeitCH42 0900 0000 6072 9417 7. 
Herzlichsten Dank!

6 Helferinnen und Helfer für den Abbau 
gesucht! Wer hat Lust und Zeit einen Beitrag zu diesem 
einmaligen Projekt zu leisten? 

Abbau der Grenzobjekte, mögliche tage:
29./30./31. Aug., Hörnlihütte Arosa. Dauer max. 1-2 Tage
Voraussetzung: 
Trittsicherheit in felsigem Gelände, etwas Kraft und etwas 
Ausdauer...
Verpflegung und Übernachtung: Hörnlihütte, ist vom Projekt 
finanziert

Bitte meldet Euch bei: manuela.fischer@bluewin.ch. 
Wir freuen uns auf Euer Dabeisein!


